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bis ＋3), ſowie die „dogmatiſchen und allgemeinen Begriffe“für Predigten u  3.  ber den Ablaß die beſten Dienſte leiſten. Nur
die hochwürdigen Amtsbrüder aufmerkſam zu machen, erlauben wir
uns folgendes bemerken: AGd Bezüglich des „lebendigen“oſenkranzes iſt inzwiſchen eine „Erklärung“ von deſſen oberſtemDirector, dem General des Dominikaner-Ordens erfloſſen und iſt
gegenwärtig der hochw Herr omas Eſſer Ord.⸗Präſ. au Wien
um egriffe, eine autoriſirte Inſtruction üher den lebendigen Roſen⸗ranz herauszugeben, von welcher die verehrten eſer dieſer Quartal
ſchrift ſofort Kenntniß erhalten en Ad 103 Der Verein zUurimmerwährenden Verehrung des Joſeph iſt auch In Weinhaus bet
Wien errichtet un iſt der dortige hochw Herr Pfarrer Dr JoſephDeckert Vorſtand desſelben. Ad 115 Offenbar aus früherer Auf⸗
lage hat ſich im Texte Sub eingeſchlichen: „dieſe zweite Bedingung“„dritte.“ Pro Praxi möchten wir der beſonderen Beachtungaller Seelſorger empfehlen die dort erwähnte vierte Bedingung ſowie die auf 583 angeführte Erklärung des hochſeligen Papſtes
Pius

St. Oswald Pfarrvicar Joſef Sailer.

edanken und Rathſchläge, gebildeten Jünglingen zur Beherzigung.Von Adolph von Doß, rieſter der Geſellſchaft Jeſ Mit
Approbation des och Capitels⸗Vicariates reiburg. Dritte Auf⸗
lage, mit einem Titelbild Freiburg Im Breisgau. Herder'ſche Ver⸗
lags  ndlung. 1880 Preis M. 3.40 700

Mit großem Intereſſe haben wir vorſtehendes Werk durchleſen.Es enthält mn Abſchnitten oder Büchern einen Cyclus von 172 Er
wägungen, die zur Belehrung und Erbauung gebildeter Jünglinge un
hohem Grade geeignet ſind und in reichlichem Maße heilſame „Gedanken
und Rathſchläge“ thnen zur Beherzigung darbieten Der Inhalt iſt
mannigfaltig und wichtig; die Sprache und Darſtellungsart ſchön, edel,
erhaben, herzlich und ſalbungsvoll, und entſpricht in ausgezeichneterWeiſe dem Zwecke, gebildeten Jünglingen als Lectüre dienen. Na
meutlich heben wir hervor die glückliche Verwendung zahlreicher Stellen
der Schrift, we  E, ohne allen wang und Künſtelei entweder
wörtlich oder dem Sinne nach eingeflochten, den Gedanken und Rath⸗
ſchlägen eine höhere Kraft, Würde und ethe verleihen.

Es iſt auf Jünglinge von der verſchiedenſten ſittlichen Beſchaffen⸗
heit un dieſem erke Rückſicht genommen; alle finden darin aſſende
Lehren und Anhaltspunkte.

Je mehr Jünglinge, namentlich den höheren Bildungsanſtalten,
ſich ſelbſt überlaſſen, in Gefahr ſtehen, n das leichtfertige, unordent—
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iche, irreligiöſe Lehen und Treihen der Welt mit hineingeriſſen zu
werden, U mehr ſie demgemäß der religiöſen Belehrung des Prieſters
und dem Sacramentenempfange mn heiliger Stätte ich entziehen,
wichtiger erweiſet ſich 3u ihrer Rettung das Wort eines braven reunde
und eines guten Buches, velches ihnen wohlmeinender Seite in
die H geſpielt und zur eſung empfohlen ird

Ein ſolches gutes Buch ein geiſtlicher Führer und Rathgeber
für gebildete Jünglinge Iu Form eines Buches iſt vorliegendes Werk
Wir wünſchen demſelben eine recht große Verbreitung In den betreffenden
Kreiſen. Fie großen Nutzen könnte eS ſtiften II den Händen jener
Jünglinge, welche der Abſolvirung der Gymnaſialſtudien nahe ſtehen
oder ereits In die Facultätsſtudien eingetreten ind, oder auch hereits
eine practiſche Lebensſtellung ſich Errungen haben, venn ſie, wOo nich
täglich, doch an den Sonn⸗ un Feſttagen 3u einer geeigneten Stunde
langſam und bedachtſam eine Leſung araus vornehmen würden.

Schließlich bemerken bir Nur noch, daf  5 das Buch gebildete Leſer
vorausſetzt, welche M Glauben noch nicht Schiffbruch gelitten aben

Baumkirchen, Tirol. Joſef Waibl, Beneficiat.
tehe da, deine Mutter! ch Marienpredigten zu Ehren unſerer

Aehen Frau, der Tröſterin der Betrübten, gehalten Iun der Cathe  25  2
rale zu Luxemburg von Fr Anton Schäper aus der Con
gregation des allerheiligſten Erlöſers. Erlaubniß der Obern und
biſchöflicher Approbation Dülmen 1880 Laumann'ſche Verlags⸗
handlung. 110 Preis

Vorliegende Predigten wurden gehalten un der Cathedrale
Luxemburg, un welcher ein altehrwürdiges Gnadenbild U. F., der
Tröſterin der Betrübten, ſich efindet, bei Gelegenheit der Feſt⸗
octave zur Verehrung inter vorbenanntem Titel Wohl
bis Wallfahrer mochten ſich mn den agen vierten bis

fünften Sonntage nach Oſtern heim Gnadenbilde eingefunden
haben, um Mariä, als „der Tröſterin der Betrühten“ entweder am
Feſte ſelbſt oder doch innerhalb der Daetave den Tribut ihrer Huldigung
darzubringen. Mit großer Aufmerkſamkeit lauſchten ſie den Worten des
Predigers zum Preiſe Mariens. Der Eindruck eln nachhaltender.
Der Reichthum der Gedanken, die treffenden practiſchen Anwendungen,
ſowie auch die ſalbungsvolle edle Sprache feſſelten die Herzen der Zu
hörer. Wir freuen uns aher, leſe Predigten nun auch edruckt
uns zu aben, und wünſchen, daß recht viele Prediger elbe Vor⸗
trägen an Muttergottesfeſten benützen mögen. Wir halten eS nicht für
überflüſſig, die Themate der Predigten, mit Uebergehung der erſten
Predigt, welche einen mehr ocalen Character an ſich trägt, hier an


